
Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftswissenschaften mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

   

Berufsfeldmodul 

Modulnummer 264032-200 (Version 01) 
Modulname Internationales Wirtschaftsprivatrecht 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Internationale Wirtschaftsprivatrecht befasst sich mit 
unternehmensnahen Sachverhalten, die einen internationalen Bezug 
aufweisen. Neben dem Auffinden der einschlägigen Rechtsordnung 
werden insbesondere die Grundlagen zum Internationalen Handel mit 
Ausführungen zum UN-Kaufrecht (Convention on the international Sale of 
Goods – CISG), den INCOTERMS, der internationalen Zahlungsabwicklung 
sowie Produktverantwortung vermittelt. Ebenso werden andere Verträge, 
wie Dienst- oder Franchiseverträge thematisiert. Gegenstand des Moduls 
sind neben den Rechtsgrundlagen und der einschlägigen Rechtsprechung 
auch diverse zivilprozessuale Fragen (u.a. internationale Zuständigkeit, 
Anerkennung ausländischer Entscheidungen, konkurrierende in- und 
ausländische Verfahren, internationale Rechtshilfe). 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studenten die 
Grundlagen des internationalen Handels erklären. Sie sind in der Lage, 
internationale Rechtsprobleme z.B. bei der Abwicklung von 
grenzüberschreitenden Kauf- und Dienstleistungsverträgen zu erkennen, 
zu problematisieren und zu lösen und mit ausgewählten Primär- und 
Sekundärrechtsakten zu arbeiten. Zudem können sie Verknüpfungen 
zwischen dem internationalen Recht und der Ökonomie herstellen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Internationales Wirtschaftsprivatrecht (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Internationales Wirtschaftsprivatrecht 

(Prüfungsnummer: 64213) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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